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Das Böse
mit Gutem
überwinden

Ludwigsstadt – „Lass dich nicht
vom Bösen überwinden, sondern
überwinde das Böse mit Gutem.“
Dies ist nicht nur die Jahreslosung
für 2011, sondern auch ein guter Rat,
der dazu verhilft sich zu überprüfen
und dann auch die richtigen Schritte
zu tun zu einem Leben, das weise
und gut ist.

„Lass dich nicht vom Bösen
überwinden, sondern überwinde
das Böse mit Gutem“ ist auch der
Titel eines Buches mit Beiträgen von
Christian Wulff, Margot Käßmann,
Hartmut Bärend, Ulrich Parzany, Er-
win Teufel, Bärbel Wilde, Birgit Win-
terhoff, Marieluise Bierbaum und
vielen anderen. Das Böse mit Gutem
überwinden? Wie soll das im echten
Leben funktionieren? Die Auto-
rinnen in diesem Lesebuch haben
über diesen Vers nachgedacht, per-
sönliche Erlebnisse und beispielhafte
Geschichten zusammengetragen. Sie
alle haben erfahren: Es geht nicht
von selbst, manchmal braucht man
Fantasie.

Auf der Suche nach diesem Weg ist
es auch hilfreich, wenn Engel den
Weg begleiten. Engel sind „in“, diese
aber sind nicht gemeint in dem Buch

mit dem Titel „Von himmlischen
Engeln begleitet“ soll den esoteri-
schen Verführungen durch echte
christliche Zeugnisse der Dienst
wahrer himmlischer Boten mit tat-
sächlichen Begebenheiten vom Wir-
ken der göttlichen Engel in unserer
Zeit Ausdruck verliehen werden. Be-
richte von Menschen, die Führungen
und Bewahrungen durch himmli-
sche Dienstboten erlebt haben.

„Oasen für die Seele“ ist der dritte
Buchtipp des Bücher-Ecks, des christ-
lichen Buchladens in Ludwigsstadt.
200 und eine Weisheitsgeschichten,
die jeden Tag ein wenig leichter ma-
chen. 201 unterhaltsame Weisheits-
geschichten mit tiefsinnigen und
auch humorvollen Pointen. Ge-
schichten aus dem Leben fürs Leben.
Weil sie hinter die Kulissen schauen
und oft all zu Selbstverständliches
nicht für bare Münze nehmen, tun
sich Oasen auf im Grau der Alltäg-
lichkeiten: „Oasen für die Seele“, die
immer wieder einen Lichtblick eröff-
nen.

Diese Buchtipps sind gute Heraus-
forderungen für das noch junge Jahr
und sind im Bücher-Eck in Ludwigs-
stadt erhältlich. Die Öffnungszeiten
sind täglich von 9 bis 12 Uhr und
von 15 bis 18 Uhr. Alle Mitarbeiterin-
nen arbeiten in diesem Geschäft eh-
renamtlich, der Verkaufserlös ist für
diakonische oder soziale Aufgaben.

Leckeren Fisch
richtig

genießen
Aufseß – Die Lehranstalt für Fische-
rei des Bezirks Oberfranken in Aufseß
bietet wieder zahlreiche Kurse zur
richtigen Verarbeitung und zum
Räuchern von Fisch an. Neu im
Schulungsprogramm sind in diesem
Jahr Fallenstellerlehrgänge für den
Fang von Bisamratten. Im Weißfisch-
verarbeitungslehrgang wird die Ver-
wertung von Weißfischen vom Fang
bis zum fertigen Produkt, wie zum
Beispiel Frikadellen oder Salate, ge-
zeigt. Der Kurs eröffnet das Schu-
lungsprogramm 2011 am 11. Febru-
ar, weitere Termine gibt es am 8.
April, 14. Oktober und 11. Novem-
ber. Die Teilnahmegebühr beinhaltet
ein Mittagessen.

Im Räucherlehrgang werden die
Vorbereitung der Fische und des Räu-
cherofens sowie der Räuchervorgang
selbst erläutert und durchgeführt.
Die Kursgebühr beinhaltet die Teil-
nahme am Räucherfischessen. Ter-
mine für den Räucherfischlehrgang
sind am 25. Februar, 15. April, 30.
September und 25. November.

Erstmals werden in diesem Jahr
auch Kurse zum Bisamratten-Fang
angeboten. Teichwirte erhalten hier
die nötigen Kenntnisse, um Bisame
erfolgreich zu fangen. Der Kurs wird
am 4. März und am 4. November an-
geboten. Weitere Lehrgänge zur
Fischverarbeitung und Räucherei
sind für Gruppen ab 15 Personen bis
maximal 30 Personen nach Termin-
absprache möglich. Höhepunkt des
Jahresprogramms ist der Tag der offe-
nen Tür am 22. Mai. Hier werden
wieder zahlreiche Aktionen rund um
den Fisch angeboten.

Weitere Informationen zum Kurs-
angebot oder zum individuellen Be-
such der Lehranstalt für Fischerei des
Bezirks Oberfranken in Aufseß gibt es
in der Lehranstalt für Fischerei, Drai-
sendorfer Straße 174, Aufseß, Telefon
09198/340. Anmeldungen zu den
Kursen werden bei der Fachberatung
für Fischerei in Bayreuth unter der
0921/6041469 entgegen genom-
men.

In wenigen Sätzen

Vortrag über Symbole
beim Frauenkreis

Ludwigsstadt – In das neue Jahr star-
tet der Frauenkreis der evangelischen
Kirchengemeinde Ludwigsstadt mit
einem Vortrag von Pfarrerin Alina
Ellgring aus Fischbach. Am Montag,
17. Januar, wird sie über die Her-
kunft, Verwendung und Bedeutung
von Symbolen referieren. Der Abend
beginnt um 20 Uhr im Gemeinde-
zentrum St.-Michael-Schafstall in
Ludwigsstadt. Alle Interessierten
sind eingeladen.

Mit Laserpistole
gegen Temposünder

Marktrodach – Auf der Bundesstra-
ße 303 zwischen Großvichtach und
Seibelsdorf wurde am Mittwoch eine
Laserkontrolle durchgeführt. Inner-
halb von zwei Stunden wurden am
Nachmittag zehn Pkw-Fahrer und
fünf Lkw-Fahrer wegen Überschrei-
tung der zulässigen Höchstge-
schwindigkeit beanstandet. Bei zu-
lässigen 70 km/h erreichte ein Pkw-
Fahrer 104 km/h und bei zulässigen
60 km/h für Lastwagen wurden drei
Lkw mit knapp über 80 km/h gemes-
sen. Zusätzlich hielten sich zwei
Fahrzeugführer nicht ans Fahren im
Überholverbot- Einer der Fahrer
muss mit einer Anzeige rechnen, da
er sein Handy während der Fahrt be-
nutzte.

Zusammenstoß mit
Gegenverkehr

Friesen – In der scharfen Linkskurve
im Bereich des Ortsausganges Friesen
in Richtung Rennesberg ereignete
sich am Donnerstag gegen 13.35 Uhr
ein Verkehrsunfall. Eine VW-Fahre-
rin hatte sich auf einen außerhalb
der Fahrbahn stehenden Pkw kon-
zentriert, da sie befürchtete, dass die-
ser eventuell rückwärts in die Orts-
verbindungsstraße einfährt, und ge-
riet deshalb in der Kurve mit ihrem
Pkw zu weit nach links und stieß da-
bei mit einem entgegenkommenden
Opel zusammen. An beiden Fahrzeu-
gen entstand Sachschaden von ins-
gesamt 5000 Euro.

Pressiger Räte
diskutieren Anträge

Pressig – Am Montag, 24. Januar, fin-
det um 19 Uhr im Sitzungsraum des
Rathauses in Pressig eine öffentliche
Sitzung des Bau- und Umweltaus-
schusses statt. Die Tagesordnung
sieht unter anderem vor: Informati-
on über die von der Verwaltung wei-
tergeleiteten Bauanträge; Bauantrag
auf Neubau eines Einfamilienwohn-
hauses in Pressig (Erteilung einer zu-
sätzlichen Befreiung von den ver-
bindlichen Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes für das Gebiet „Nördlich
der Erhard-Klammt-Straße“, 3. Er-
weiterung und Änderung); 1. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes
und Aufstellung eines vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes für das
Gebiet „Auwiese“, Markt Pressig/
TRIO Bau GmbH (beschlussmäßige
Behandlung der eingegangenen Be-
denken und Anregungen im Zuge
der frühzeitigen Bürgerbeteiligung
und der Beteiligung der Träger öf-
fentlicher Belange); verkehrsrechtli-
che Anordnung für Parkfläche im
Einfahrtsbereich B 85 – Am Rauhen
Berg vor dem Anwesen Kronacher
Straße 12; Antrag der Jagdgenossen-
schaft Friedersdorf auf Gewährung
eines Zuschusses für Wegerenovie-
rungsarbeiten. Vor Eintritt in die Ta-
gesordnung haben die Zuhörer Gele-
genheit, sich zu den Punkten der Ta-
gesordnung zu äußern.

Voller Terminkalender für Musiker
Die Blasmusiker aus
Reichenbach absolvieren
im vergangenen Jahr
38 Auftritte. Auch 2011
wird es den Musikern
nicht langweilig.

Reichenbach – Bei der Hauptver-
sammlung der Original Reichenba-
cher Blasmusik (ORB) konnte auf ein
erfolgreiches Jahr zurück- und auf ei-
nen gut gefüllten Terminkalender für
die kommende Saison ausgeblickt
werden. Vorsitzender Alexander
Klug dankte den aktiven Musikern
rückblickend für die Silvesterständ-
chen in der Gemeinde.

Einem detaillierten Rechen-
schaftsbericht des Vorsitzenden war
zu entnehmen, dass der Verein nach
einem Austritt jetzt 28 Mitglieder
zählt. Es wurden 31 Musikproben ab-
gehalten, zu denen die auswärtigen
aktiven Musiker 6806 Kilometer
nach Reichenbach zurücklegten.
Durchschnittlich besuchten 16,5
Musiker die Proben.

38 Auftritte wurden im Vereins-
jahr registriert, davon wurden 13 in
Reichenbach absolviert. Zu den Auf-
tritten wurden Fahrten von über
7000 Kilometer hinter sich gelassen.
Rechnet man noch alle sonstigen
Fahrten der Musiker zu den Ver-
sammlungen dazu, wurden über
14500 Kilometer für die Blasmusik
zurückgelegt.

Als einzige schaffte es Jungmusike-
rin Johanna Balazs, an allen Termi-
nen anwesend zu sein. Dafür sprach
Klug ihr ein großes Lob aus. Zusam-
men mit Maximilian Klug legte Jo-
hanna Balazs auch das Leistungsab-
zeichen des NBMB in Bronze erfolg-
reich ab. In diesem Zusammenhang
galt der Dank des Vorstandes auch
Dirigenten Klaus Schnappauf, der
beide Jungmusiker ehrenamtlich
ausbildet. Ein weiterer Dank galt
dem Ausbilder Klaus Zwosta, der seit
einiger Zeit als Posaunenlehrer für
den Verein aktiv ist.

Nachwuchswerbung
Nochmals appellierte der Vorstand

an alle Musiker, intensive Werbung
um neue Musiker/Jungmusiker für
den Verein zu betreiben, da man vor
allem im tiefen Register wie Tuba, Po-
saune, Bariton und Tenorhorn drin-
gend Verstärkung benötige.

Vorsitzender Alexander Klug zeig-
te auf, dass er für die Blasmusik 157
Mal im Einsatz war. Eine starke Ab-
ordnung stellte der Verein beim Be-
such des „Böhmischen Abends“ in
Pressig. Der Vorsitzende ging auch
auf seinen geplanten Rücktritt ein. Er
erinnerte an die letzte Versammlung
im Jahr 2010, wo über die anfallen-
den Arbeiten innerhalb des Vereins
gesprochen wurde und dass diese in
Zukunft auf mehrere Schultern ver-
teilt werden soll. Klug hob die gute
Zusammenarbeit mit dem Bergarbei-
ter-Unterstützungsverein hervor,

was ein großes persönliches Ver-
dienst von Reinhard Hertel sei. Auch
zur Dorfjugend habe der Verein ein
gutes Verhältnis.

Ein schönes Erlebnis war für den
Vorsitzenden, dass er kurz nach Al-
lerheiligen angesprochen und ihm
gedankt wurde, dass anlässlich einer
Beerdigung aus der Haydn-Messe
„Hier liegt vor deiner Majestät“ wie-
der einmal gespielt wurde. „So lange
es noch Menschen gibt, die dankbar
sind, wenn wir spielen, die Musikstü-
cke erkennen und dies zu schätzen
wissen, hat es einen Sinn, weiter
Blasmusik zu machen“, so der Vorsit-
zende. Keinesfalls erfreulich sei hin-
gegen gewesen, dass die ORB zur
Fahrzeugweihe der Feuerwehr einge-
laden und bestellt wurde, aber schon
ein halbes Jahr später wieder abbe-
stellt wurde.

Dem Bericht des Dirigenten Klaus
Schnappauf war zu entnehmen, dass
die Musiker gut aufeinander einge-

spielt sind und dass der Klangkörper
für die Zukunft einen vollen Termin-
kalender hat. Für das Oktoberfest im
Rheinland sei man sogar schon für
2012 eingeladen. Der Dirigent lobte
den reibungslosen Aufbau bei den
verschiedensten Veranstaltungen,
besonders dem Techniker Lukas
Eschrich, der sich in hervorragender
Weise um die Anlage kümmert.

Mit 144 Buchungen wurde bezüg-
lich der Vereinskasse ein neuer Re-
kord aufgestellt, so Kassierer Alexan-
der Schnappauf. Für Instrumente
wurden über 3100 Euro ausgegeben
und für Hemden und Uniformen
über 1100 Euro.

Jubiläum im Jahr 2013
Beim Ausblick auf die Saison

sprach Klug das Kreismusikfest in
Buchbach an, wo die ORB am Sonn-
tagnachmittag im Festzelt vor den
„Hergolshäusern“ aufspielen wer-
den.

Weitere Auftritte folgen beim Jubi-
läumsfeuerwehrfest in Lauenhain,
bei den traditionellen Schützenfes-
ten in Ebersdorf, Ludwigsstadt und
Kronach, aber auch beim Waldfest in
Roth bei Lichtenfels. Für 2012 und
2013 liegen schon konkrete Anfra-
gen vor. In der Zeit vom 28. bis zum
30. Juni 2013 wird das eigene 50-jäh-
rige Gründungsjubiläum gefeiert. Ei-
nige Musikkapellen haben schon
jetzt ihre Teilnahme fest zugesagt
und wollen dieses Jubiläumsfest mit-
gestalten.

Im anstehenden Vereinsjahr sol-
len neue Werbekarten erstellt und
neue Notenmappen angeschafft wer-
den. Ronald Licht regte an, in nächs-
ter Zeit wieder einmal einen Vereins-
ausflug zu unternehmen. Vorsitzen-
der Klug gab an, dass die nächsten öf-
fentlichen Auftritte der Gemeindefa-
sching am Samstag, 5. März, und der
12. Kulturabend am Samstag, 16.
April, sein werden. bz

Die Jungmusikerin Johanna Balazs hat im vergangenen Jahr als einzige Aktive bei allen Termine der Original Reichenbacher
Blasmusik mitgespielt, weshalb ihr bei der Hauptversammlung in besonderer Weise gedankt wurde. Foto: Zipfel

Gesang tut den Menschen gut
91 Termine hat der
Gesangverein Teuschnitz
2010 wahrgenommen.
Hans Neubauer hat das
Vertrauen der Mitglieder
und bleibt Vorsitzender.

Teuschnitz – Auf einer Erfolgswelle
schwimmend und mutig geht der
Gesangverein Teuschnitz in das neue
Jahr. Vorsitzender Hans Neubauer
zeigte in seinem Rechenschaftsbe-
richt die umfangreichen Aktivitäten
des Vereins auf. Er bestehe zurzeit
aus 72 Mitgliedern, davon aktive 13
männliche und 18 Frauen. Insge-
samt habe man bei Sitzungen, Pro-
ben, Auftritten, Geburtstagen und
Familienfeiern 91 Termine wahrge-
nommen. Der Vorsitzende bedauer-
te, dass Pianist Frank Greser nur
noch im Bedarfsfall zur Verfügung
stehe. Einen detaillierten Bericht
über das abgelaufene Jahr gab
Schriftführerin Dagmar Knauer.

Über die Finanzen berichtete Kas-
sierer Josef Leitz. Einen einwandfrei-
en Kassenbericht bestätigten ihm die
Kassenprüfer Bürgermeisterin Weber
und Heinz Martin. Sehr zufrieden
zeigte sich Chorleiter Bernd Jung-

kunz. Mit Stolz, Genugtuung und
Freude leite er diesen Chor, um mit
dem Gesang die Menschen zu begeis-
tern. Sein Wunsch sei aber, dass sich
mehr junge Menschen dem Chor an-
schließen. Die jugendlichen Interes-
senten können deshalb unverbind-
lich am Donnerstag, 3. Februar, einer
Chorprobe beiwohnen.

Bürgermeisterin Gabriele Weber
übermittelte den Dank der Stadt Teu-
schnitz. Der Chor sei ein wertvoller
Kulturträger der Stadt. Sie freue sich
jedes Mal, wenn sie von auswärtigen
Besuchern höre, dass man auf diesen
Chor stolz sein könne.

Der Vorsitzende der Sängerrunde
Frankenwald, Bernhard Zipfel, lobte

ebenfalls den Chor. Er gebe immer ei-
nen Querschnitt aus ihrem reichhal-
tigen Repertoire und überzeuge
durch stimmliche Qualität.

Für 25 Jahre als Chorleiter und
jetzt stellvertretender Chorleiter
wurde Lothar Jungkunz ausgezeich-
net. Zu seiner Ehrung meinte Jung-
kunz: „Im Jahr 1984 bin ich gefragt
worden, ob ich den Männerchor diri-
gieren möchte. Ich habe darauf ge-
antwortet: Nur wenn ein gemischter
Chor gegründet wird.“ Im Handum-
drehen entstand ein gemischter
Chor. Weitere Stützen des Gesang-
vereins wurden ausgezeichnet: für
zehn Jahre Chorleiter Bernd Jung-
kunz, 2. Vorsitzender Dieter Kaschub
und Schriftführerin Dagmar Knauer.

Den Wahlausschuss bildeten Bür-
germeisterin Gabriele Weber, Dag-
mar Knauer und Bernhard Zipfel. Ei-
nen deutlichen Vertrauensbeweis er-
hielt der bisherige Vorstand: Vorsit-
zender Hans Neubauer, 2. Vorsitzen-
der Dieter Kaschub, Schriftführerin
Dagmar Knauer, Kassierer Josef Leitz.
Ausschussmitglieder sind Brigitte
Zipfel, Anton Martin, Brigitte Mar-
tin, Gerhard Förtsch und Helmut
Rehm; Notenwart Josef Müller; Kas-
senprüfer Gabriele Weber und Heinz
Martin. ph

Die Geehrten des Gesangvereins Teuschnitz mit (von links) Bürgermeisterin Ga-
briele Weber, Vorsitzendem Neubauer, Dagmar Knauer (zehn Jahre Treue), Bern-
hard Zipfel, Lothar Jungkunz (25 Jahre), Dieter Kaschub (zehn Jahre), Kassier Jo-
sef Leitz und Bernd Jungkunz (zehn Jahre). Foto: Paul Hader
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